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Protokoll

des 27. Bezirksjugendtages in Wiepenkathen

Top 1 

Begrüßung
Am 01.03.08 eröffnet Bezirksjugendleiter Bernd Kusztal um 13.15 Uhr den 

27. Bezirksjugendtag in Wiepenkathen. Er begrüßt alle anwesenden Jugendlichen, Jugendleiter und heißt sie herzlich willkommen. 

Top 2 

Begrüßung der Ehrengäste

Bernd begrüßt ebenfalls alle Ehrengäste, die der Einladung zum Jugendtag gefolgt sind und wünscht ihnen einen angenehmen Aufenthalt. 

Top3

Grußworte
1. Arthur Schreiber, Präsident des SV Wiepenkathen

2. Horst Dede, Ort-Bürgermeister von Wiepenkathen

3. Hartwig Kruse, Präsident des Bezirksschützenverbandes Stade

Die Ehrengäste bedanken sich für die Einladung und für die gute Jugendarbeit, die von den Vereinen geleistet wird. Es wird ein guter Verlauf des Jugendtages gewünscht.

Top4

Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 

Feststellung der Tagesordnung und ordnungsgemäße Ladung. 

Es sind 80 Personen anwesend, 43 stimmberechtigt. 

Die Tagesordnung wurde angenommen, die ordnungsgemäße Ladung zum Jugendtag ist erfolgt. 

Top5

Genehmigung des Protokolls vom 26. Jugendtages in Blumenthal
Das Protokoll lag vor und wurde einstimmig genehmigt. 

Top 6

Jahresberichte des Bezirksjugendleiters und des Jugendsprechers

Bernd hält als erstes seinen Jahresbericht und erwähnt die durchaus guten Ergebnisse, die bisher bei den Bezirksmeisterschaften von der Jugend erzielt wurden. Zudem erwähnt er die besonderen Leistungen, die bei den Landesmeisterschaften errungen wurden. 

Steffi verliest den Bericht der Jugendsprecher. Es folgt ein kurzer Rückblick auf das vergangene Jahr mit einem kurzen Resümee zum Landesjugendzeltlager. 

Um 13.45 Uhr gehen wir in die Pause, für die Jugendlichen wir ein Bobbycar-Rennen, eine Besichtigung der FTZ sowie ein kleiner Schießwettkampf veranstaltet.

Top 7

Entlastung des Vorstandes

Die Entlastung des Vorstandes wird beantragt und einstimmig angenommen. 

Top 8 

Wahlen
In diesem Jahr stehen wieder einige Wahlen an.

Annabelle Wätzig wird als stellvertretende Jugendsprecherin zur Wiederwahl vorgeschlagen und wird einstimmig gewählt. Marcel Berg wird ebenfalls zur Wiederwahl als stellvertredender Jugendsprecher vorgeschlagen und einstimmig wiedergewählt. Ebenfalls zur Wiederwahl wird Agnetha Radke als stellvertretende Pressewartin vorgeschlagen und einstimmig wiedergewählt. 

TOP 9

Anträge

In diesem Jahr gab es keine Anträge. 

Top10 

Feststellung des Austragungsortes Bezirksjugendtag 2010

Der Jugendtag 2011 findet in Mulsum statt, da dann der Verein Jubiläum feiert. Für 2010 hat sich kein Verein gemeldet.

Top11

Sonstiges

Siegerehrung des Rahmenprogramms und der Winterrunde 2007/2008 . 

Um 16.45 Uhr schließt Bernd die Sitzung, bedankt und verabschiedet sich  bei allen Anwesenden und wünscht einen guten Heimweg.

Agnetha Radke

BEZIRKSSCHÜTZENVERBAND STADE

                                                             Drochtersen, im Febr.2009

EINLADUNG

Am Samstag den 07. März 2009 findet der 28. Jugendtag des Bezirksschützenverbandes Stade im Gasthaus Sieb in Wolfsbruch statt.

Beginn 13.00 Uhr    
Tagesordnung: 
1. Begrüßung

2. Begrüßung der Ehrengäste

3. Grußworte der Ehrengäste

4. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung  
    Feststellung der Tagesordnung und ordnungsgemäßen Ladung

5. Genehmigung des Protokolls vom 27. Jugendtag in Wiepenkathen 

(NoName71 )

6. Jahresberichte des Bezirksjugendleiters und der Jugendsprecher

Pause - Versammlung der Jugendlichen (dem Wetter entsprechende Kleidung )

  - Versammlung der Vereinsjugendleiter 
  - danach Fortsetzung der Tagesordnung 

7. Entlastung des Vorstandes

8. Wahlen:

a. stellv. Jugendleiter (Jan Steffens)

b. Jugendsprecher (Marcel Berg)

c. Jugendsprecherin (Agnetha Radke)

d. Pressewart (Katharina Tiemann)

e. Jugendvorstandsmitglied für besondere Aufgaben (Stefanie Schwarz)

9. Anträge - Anträge müssen bis zum 21.02.2009 bei mir eingehen

10. Feststellung des Ortes für den Jugendtag 2010(muss schriftl. beantragt werden)

10 b. Jugendtag  2011 Mulsum Antrag liegt vor
11. Verschiedenes

Anschließend ist die Siegerehrung der Winterrunde 2008.

Jeder Verein hat für angefangene 20 gemeldete Jugendliche 1 Stimme und der Jugendleiter ist stimmberechtigt.
Wir laden alle Jugendleiter und Jugendliche der Vereine herzlich zum Jugendtag ein. Gäste sind uns herzlich willkommen.

Der Jugendvorstand
Bernd Kusztal

Bezirksjugendleiter                                                                  
 Drochtersen im Januar 2009

Bernd Kusztal
Jahresbericht 2008

Hier mein Jahresbericht für das Sportjahr 2008. 

Im Januar hielten wir unsere Jugendausschusssitzung in Wiepenkathen ab.

2008 konnten wir wieder eine Frühjahrsrunde mit 3 Schüler und 4 Jugendmannschaften durchführen führten, die Ergebnisse konnten sich sehen lassen.

Der Nordwest Cup wurde in diesem Jahr nicht durchgeführt, da es im Landesverband viele Unstimmigkeiten gab. 

Im Februar und März führten wir die Bezirksmeisterschaften für Schüler und Jugend in den Luftdruckwaffen in Harsefeld ( LG und LP ) und in Kutenholz ( LG - Dreistellung ) durch.
Der 27. Jugendtag fand am 01.März in Wiepenkathen statt. Der Samstag wurde von den Teilnehmern wieder gut angenommen.

Wir konnten wieder über 100 Gäste begrüßen.

Danach wurde die Sommerrunde ausgetragen, wo 16 Schüler.-14 Jugend. – 10 Junioren - und 

13 KK - Mannschaften teilnahmen. Die Vereine meldeten auch viele Einzelschützen, da sie keine Mannschaften zusammen bekamen.

Im September nahm der Bezirk am Landesjugendtag teil. In diesem Jahr wurde der Landesjugendtag vom neuen Landesjugendleiter Thomas Breuer aus unserem Bezirk durchgeführt. 2008 wurde der Landesjugendtag in Bremen durchgeführt.

Das Freundschaftsschießen der Bezirke Elbe – Weser, Osterholz, Bremerhaven und Stade fand in diesem Jahr nicht statt, da der Bezirk Osterholz dieses nicht auf die Reihe bekam.

Am 05. Oktober fand das Wanderpokalschießen des Bezirkes in Assel statt. Die Beteiligung und die Ergebnisse konnten sich wieder sehen lassen.

Zum Abschluss des Jahres wurde wie immer die Winterrunde durchgeführt.

An dieser Winterrunde nahmen 24 Schüler - und 19 Jugend – und 12 Juniorenmannschaften teil. 

In der Disziplin LP gab es keine Mannschaftswertung, da zu wenige Mannschaften gemeldet wurden.

Ergebnisse habe ich in meinem Bericht nicht erwähnt, da die Ergebnislisten von mir an alle Jugendleiter verschickt wurden.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Helfern und alle die mich unterstützt haben bedanken.

Besonders bei meinen Stellvertretern Jan Steffens, Stefan Bösch und den Jugendvorstand.

Bernd Kusztal

Meine Verabschiedung ;-)

Liebe Jungschützen, liebe Jungschützinnen ,

meine Zeit im Jugendvorstand des Bezirks –Schützenverbandes

neigt sich nun leider dem Ende zu. Den damit Ihr keine Sprecher habt die vom Alter gar nicht mehr zu Euch passen, scheiden wir mit 25 Jahren aus unsern Ämtern aus. So machen wir Platz für junge und motivierte Neue.

Ich hatte eine schöne Zeit in der kleinen Runde, auch wenn ich mich Anfangs ein wenig überrumpelt fühlte. Hat es sich auf jeden Fall gelohnt. 

Also wenn die Jungs und Mädels mal bei Euch auf der Matte stehen und fragen ob ihr nicht Lust habt, denkt lieben drüber nach bevor Ihr nein sagen solltet. Es ist wirklich eine Erfahrung wert.

Abschließend möchte ich mich noch bei allen die mich auf dem Weg Begleitet haben bedanken, auch bei denen die schon aus dem Vorstand ausgeschieden sind. Besonders aber bei denen die mich so hartnäckig davon überzeugt haben mit zu machen. Ich habe diese Entscheidung nicht bereut.

Ich wünsche meinem Nachfolger und allen anderen weiterhin viel Erfolg und viel Spaß bei der Arbeit im BSV.

Allen Jugendlichen und selbstverständlich auch den Betreuern wünsche ich einen schönen Jugendtag. Genießt ihn er ist immerhin nur für Euch.

Lieben Gruß,

euer Timo

( Mütze )

Ich bin dann mal weck!

Es ist so weit, ich werde aus Altersgründen aus dem Jugendvorstand geworfen!   ;)

Danke an all diejenigen, die den Jugendvorstand und die Jugend an sich fördern.

Die Jugend ist die Zukunft, auch im Schützenverein!

Macht weiter so!

Mir hat die Jugendarbeit immer Spaß gebracht. Ich konnte in meiner Zeit im Jugendvorstand viele interessante Menschen kennen lernen und habe gute Freunde gefunden.

Ich wünsche dem Jugendvorstand und den Jugendleitern weiterhin viel Erfolg und Spaß bei ihrer Arbeit.

Danke für alles,

Stephanie Schwarz

[image: image4.wmf]Was macht eigentlich ...?

... mit dieser Frage starten wir in der vorliegenden Ausgabe der No Name eine neue Serie, in der wir ehemalige Jugend-vorstandsmitglieder interviewen, um der Frage nachzugehen: „Was ist eigentlich aus der einen oder anderen Person geworden?“

Beginnen wollen wir mit der Vorstellung von 2 „Ehemaligen“, deren Ausscheiden aus dem Jugendvorstand im ersten Fall schon gut 20 Jahre und bei der zweiten Person erst 2 Jahre zurück liegt.

Die „älteren“ Leser und Leserinnen erinnern sich bestimmt noch an Lars Kruse!? Ach, der Lars, das ist doch der Sohn von unserem Bezirkspräsidenten Hartwig Kruse, oder? – Richtig! Nun beginnen wir die Serie nicht deshalb mit Lars, weil er der Sohn von Hartwig ist, sondern weil ich ihn im September 2008 nach langer Zeit wieder mal getroffen habe – nämlich beim JuBaLi-Lehrgang in Burweg. Die Tatsache, dass er die Jugendbasislizenz erwerben wollte, zeigte mir, dass er sich immer noch für den Schießsport und hier insbesondere der Jugendarbeit engagiert. Was er aber die ganzen Jahre nach seinem „Verschwinden“ aus dem Bezirk Stade gemacht hat, wusste ich nicht – und somit war ich schon an seinem Werdegang sehr interessiert. Die Informationen, die ich von ihm erhalten habe, darf ich euch mit seinem Einverständnis in dieser Serie mitteilen – auf geht`s!

Seine Aktivitäten im Schützenwesen begann Lars im Schützenverein Wischhafen. Besonders die Gewehrdisziplinen hatten es ihm angetan und dort erzielte er auch gute Ergebnisse. Um noch erfolgreicher zu werden, schoss Lars dann ab der Juniorenklasse mit Holger Anderssohn aus Burweg sowie Volker John aus Hagen in einer Mannschaft. Die guten Platzierungen auf Bezirks- und Landesmeisterschaften sowie Teilnahmen an den Deutschen Meisterschaften gaben ihnen Recht.
Neben dem aktiven Schießsport engagierte sich Lars auch schon früh im Jugendvorstand des Bezirksschützenverbandes Stade. Dort hatte er 6 Jahre die Funktion des Jugendpressewartes inne.

Aus Altersgründen schied er [image: image5.wmf]zwangsmäßig aus und begann dann, sich auf seine berufliche Ausbildung zu konzentrieren. Nach dem Abitur ging er zur Bundeswehr und im Anschluss studierte er in Lüneburg Betriebswirtschaft. Das Schießen geriet immer mehr zur Nebensache, so dass er ab 1995 überhaupt nicht mehr auf dem Schießstand zu finden war. Bis 2004 arbeitete Lars als Diplom-Kaufmann in Hannover, danach wechselte er als Controller zu einem Unternehmen, das in der Erdölförderung aktiv ist und überwacht dort die Finanzen in Form von Ein- und Ausgaben.

Er wohnt in einem kleinen Ort im Landkreis Wedemark in der Nähe von Hannover. Dort lebt er mit seiner Frau und seinen beiden Töchtern, die mittlerweile 3 und 8 Jahre alt sind sowie vielen Tieren. Durch Zufall hörte er von Problemen im örtlichen Schützenverein Hellendorf. Es gab Überlegungen, den Verein mangels Nachwuchs aufzulösen. In Gesprächen mit den dortigen Verantwortlichen entschied sich Lars, seine Erfahrungen im Bereich der Jugendarbeit in den Schützenverein einzubringen. Langsam aber stetig ging es mit dem Verein tatsächlich wieder bergauf. Lars wurde im Verein zum verantwortlichen Jugendleiter gewählt. Er schaffte es, den Verein bei den Einwohnern wieder ins Gespräch zu bringen. Die ersten Kinder nahmen am Übungsschießen mit dem Lichtpunktgewehr teil und diese erzählten es ihren Freunden in der Grundschule. Heute hat Lars zwischen 12 und 15 Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren auf dem Schießstand. Auf Grund der guten Beteiligung wurde ein weiteres Lichtpunktgewehr angeschafft. Auch für die Zukunft ist der Verein gerüstet, denn im letzten Jahr erwarb Lars die Jugend-Basislizenz, so dass er nun auch mit den älteren Kindern mit dem normalen Luftgewehr schießen kann.

Im Verein nehmen die Kinder genau wie die Erwachsenen z.B. am Schweinepreisschießen teil – natürlich unter eigenen Bedingungen. Eine gute Idee ist auch das Schießen der Kinder gegen ihre Eltern, die bei der Weihnachtsfeier ebenfalls anwesend waren. Selbst an Wettkämpfen nehmen die Kinder und Jugendlichen teil, indem sie mit dem Lasergewehr gegen Kinder aus anderen Vereinen schießen.

Der Schützenverein Hellendorf kann von Glück sagen, dass es in dem Ort mit Lars eine Person gibt, die jahrelange Erfahrungen im Schießsport und der Jugendarbeit hat – ansonsten gäbe es den Verein womöglich gar nicht mehr.

Zum Abschluss des Interviews gab Lars mir noch etwas für die jugendlichen Leser der No Name mit auf dem Weg: Wenn die Möglichkeit besteht, sollte man als junger Mensch die Gelegenheit ergreifen, einen längeren Zeitraum im Ausland zu verbringen – sei es in Form von Schüleraustausch, im Studium oder zu Beginn der beruflichen Laufbahn. Durch die gesammelten Erfahrungen könne er heutzutage profitieren und viele Dinge unter einem anderen Gesichtspunkt sehen. Nicht nur für den Beruf sondern auch persönlich hätte ihm der Auslandaufenthalt für 1,5 Jahre in den USA viel gebracht.

Wir wünschen Lars für die Arbeit im Schützenverein weiter viel Erfolg. Für die berufliche und private Zukunft wünschen wir ihm ebenfalls viel Glück und – das kann man mit 41 Jahren auch gebrauchen – Gesundheit.

Stefan Bösch
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Kennst du schon...


... den Ursprung vom Anstoßen und Zuprosten?

Der Ursprung vom Anstoßen Zuprosten stammt aus einer längst vergangen Zeit dem Mittelalter.

Früher wurde Wein und ähnliches aus Tonbehälter getrunken, wodurch man eine verräterische Trübung des Getränkes nicht erkennen konnte und somit nicht sicher sein konnte ob der Inhalt eventuell vergiftet wurde.

Damit man dieses Risiko ausschließen konnte stießen alle so stark miteinander an, das der Inhalt überschwappte und sich mit dem der anderen vermengte.

Zudem wünschte man dem Gegenüber „Prost“, „Prosit“, „zum Wohl“, oder etwas in der Art, was bedeuten sollte das ihm das Getränk schmecken solle und es kein Gift enthält.

Wer dieses nicht tat machte sich verdächtig Gift hinein gemischt zu haben! 
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Experimente!!!

DER FLASCHENGEIST

Material: ein Würfel Hefe, ein Teelöffel Zucker, vier Teelöffel Mehl, 100 ml warmes Wasser, eine Schüssel, eine Flasche, ein Luftballon
Der Würfel Hefe wird mit dem warmen Wasser, dem Zucker und dem Mehl in ein Glas gegeben und mit einer Gabel verrührt. Wenn daraus eine Masse ohne Klümpchen geworden ist, füllt man diese Masse in die Flasche. Auf die Flasche kommt jetzt der Luftballon- knifflige Aufgabe. Die Flasche muss dann in eine Schüssel mit warmem Wasser gestellt werden und schaut was passiert. 
Farbenspiel
Material: Zwei Würfelzucker, einen Teller, Tinte in zwei verschiedenen Farben, etwas Wasser

Etwas Wasser auf den Teller tun, so dass der Boden gerade bedeckt ist. Die beiden Zuckerwürfel werden jetzt, in die Mitte des Tellers, nebeneinander aufgestellt. Drauf tröpfelt ihr auf dem einen Würfel die eine Farbe, auf dem anderen die andere Farbe. Nach ein paar Minuten könnt ihr ein wunderschönes Farbspiel beobachten. 
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Geschicklichkeitsexperiment für Fortgeschrittene

Material: Einen Stift, einen Bierdeckel, einen Augenklappe oder eure Hand mit dem ihr das Auge zuhaltet.

Bevor das Experiment beginnt müsst ihr noch eine Vorbereitung treffen: Ihr müsst mit dem Stift ein etwas größeres Loch in den Bierdeckel bohren. Nun kann es losgehen! Setzt euch die Augenklappe auf oder haltet euch ein Auge zu. Nicht schummeln! Haltet den Bierdeckel mit ausgestreckten Armen von euch weg und versucht nun, den Stift durch die Unterlegscheibe zu schieben. Viel Spaß dabei!!!

Die starke Flasche

Material: Ihr benötigt eine Flasche, einen Luftballon, einen Strohhalm

Nehmt die Flasche und steckt den Luftballon hinein. Nun versucht ihn mit eurer ganzen Kraft aufzublasen. Geht nicht? Dann nehmt den Strohhalm hinzu, steckt ihn neben dem Luftballon in die Flasche und versucht erneut den Luftballon aufzupusten. Seht was passiert!!!

Ich wünsche euch viel Spaß mit den Experimenten!!! Pssst…..ich gebe euch noch einen Tipp, die Experimente könnten euch auf dem nächsten Jugendtag in Wolfbruch nützlich sein. 
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